
Buchbe prechungen
Kreis Warendorf Band der Bau und Kun tdenkmäler der Pro
bnnz We tfalen Uftrage des Provinzialverbandes herausgegeben
von Wilhelm Rave Provinzialkon ervator) A chendorff, Mün ter 1936
40 III und 519 eiten Tit 754 Abbildungen und Karten Geheftet
12 R Leinen gebunden 15

Für den un tge  li eil des  tattlichen Bandes zeichnet ver

antwortlich der der kath eb der Univer ität
Mün ter Dr arl Hölker der mit enem er über el Conrad
von oe  5In den Beiträgen zur We tfäli  Kun tge chichte“ 921
die Offentlichkeit i t Die Einleitungen owohl zum
Ge amtwerk Wile zu den einzelnen Kirchengemeinden e org Studienrat
Dr Rudolf Schulze der Urch mancherlei For chungen ein chlägiger
Art für Mün ter und Warendorf bekanntgeworde i t Als
un  ei ehrenvoll genannt der Photograph beim Provinzialkon ervator

Schnautz, dem in der Haupt ache das glänzende ermaterial zu
verdanken i t Durch das Zu ammenwirken die er drei trefflichen Kräfte
i t ein and von ange herausgekommen der den Hi toriker Wie

den Kun tge chichtler, den Volkskundler Wie überhaupt Freund We t
eimat e  eln muß

Auch für uns Kirchenhi toriker bietet das Buch allerlei Man en
doch nur die Bedeutung des bis die Karolingerzeit hinaufreichenden
O ters Freckenhor mit  einer berühmten Heberolle daus dem 11 Jahr—
undert dem älte ten Sprachdenkmal We tfalens oder die des 1185
gegründeten und vonH (Kr arburg e etzten Zi terzien er—
o ters Marienfe Auch ind noch allerlei Klö ter Hreis vor

em die Zi terzien erinnenklö ter Vinnenburg und Rengering, endlich
Warendorf das Franziskaner— Clari  en  und Je uitenklo ter wenn auch
über die ehteren nicht ehr viel 3u eri  en i t ber die der
evangeli chen Kirchengemeinde Warendorf, der Krei e ird
nicht viel eues beigebracht aber das i t auch kaum möglich, nachdem der
Geh Ju tizrat Wilhelm Zuhorn  einer „Kirchenge chichte der
Warendorf“ (Warendorf 1918 und  o gründli auch über
le e von der Reformationszeit gehandelt hat Profe  or Dir Rothert
hat ih Be prechung  eines 1 Bandes auf die en Attern
(22 ahrgang 1920 36/37) bezeugt daß mit „immen em Fleiße
und mit „großer Objektivität“ gearbeitet habe Als Quelle i t Überdles
auch enannt Un er ahrbuch mit dem E  e  en Auf atz ahrgang
E emeindegründungen We tfalen In Warendorf haben  ich
Spuren des Prote tantismus bis 1700 gehalten Für die we t
äli che Gei tesge chichte  ind etliche Krei e geborene Männer von Be
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deutung gewe en. So i t der bekannte Mün ter che Domherr und Humani t
u  0 von Langen auf Haus Langen Im Kirch piel Everswinke 1436
eboren Der „Kla  iker des deut chen Humanismus“, Hermann Bu ch
(Bu chius), er das Licht der Welt 468 auf Burg Sa  enberg Er
i t an den Dunkelmännerbriefen we entlich beteiligt und neigte zu den
Lutheranern Chri toph ernhar Schlüter, der Freund der Annette von
Dro  ülshoff, tammte aus Warendorf, geboren 1801 Der andere
Freund der Dro te, Levin Schücking, aber kaufte  ich 1852 in Sa  enberg

Es i t izvoll, die Orte, die Im en der genannten Männer eine
we entliche ge pie haben, In ild und Wort durch un er uch
genauer kennenzulernen.

Vor genau 50 Jahren ließ der Mün ter che Kun tge chichtsprofe  or
Dr. den Hreis Warendorf als and der 875 bo Ali 
chen Provinzialverein für und un be chlo  enen Publi 
kation „Die un t  2 Und Ge chichtsdenkmäler der Provinz We t  en“ er
 cheinen, die 1893 von der Provinzialverwaltung mit dem der

„Bau  und Kun tdenkmäler Kreis Lüdinghau en“ abgelö wurden.Die Un tge chichtliche Arbeit, die Nordhoff In den beiden Bänden der
1. Reihe: Hamm 881 Und Warendorf 1886, gelei tet hat bleibt rotz
mancher For chungsergebni  e in ren e tehen; aber welch eilnen
Fort chritt hat die äußere Aus tattung  chon allein durch die Entwichlung
der Reproduhtionstechnik eitdem gemacht! Der Provinzialkon ervator
Rave hat auch in die em Bande des großen Inventari ationswerkes der
Provinz die bewährte Linie  eines H  orgängers Körner, die die er In
dem er ten, nach längerer Unterbrechung durch rieg und Nachkriegszeit
er chienenen Krei e Uren (1926) ein  U fortge etzt Sie 90 die Mitte
wi chen der Art Nordhoffs, der vielleicht 3u  ehr eine Kun tge chichte
des betreffenden Krei es chrieb, Uund der des verdien tvollen langjährigen
er ten Herausgebers des provinziellen erkes, Baurat Udorff, der die
Kun tdenkmäler 3u  chemati ch und trocken nur inventari ierte. Auch
die Arkere Berück ichtigung des Bauernhau es und des Bürgerhau es,
des Dorfbildes und des Volkskundlichen gegenüber den Vorkriegsbänden
kann nur gutgeheißen werden. li ind die reichen Und er chöpfen—
den Quellenangaben,  owohl nach der urkundlichen wie auch nach der ite
rari chen Seite,  o daß man den Dingen mit eichter Mühe weiter nachgehen kann Die Ausführlichkeit Uund Uber ichtlichkeit des Generalregi ters
verdient be ondere Anerkennung. Eben o als be onders 3 begrüßendeNeuerung die hi tori che Karte des Krei es Warendorf 1800, die
Staatsarchivrat Dr. re in Marburg, früher In Mün ter, gezeichnethat Sie nthält Frei tühle, Gogerichtsplätze, Ri  G  en, Klö ter, Sied
lungen, Landwehren u w Jür die Siedlungs — und Markenge chichte i t
 ie von 0  em Wert

Borg eln (Kr Soe t) Clarenbach.


